
welt der wörter

Alle folgenden Ausdrücke finden Sie in den Artikeln dieser 
Ausgabe. Wiederholen und benutzen Sie sie – so wird Ihr 
Deutsch immer besser und natürlicher. 

bloß   nur	 Seite 2

Aus unserer Sicht ist das bloß ein symbolischer Betrag.

vorangehen   Fortschritte machen; besser werden	 Seite 3

Es scheint jetzt wirklich voranzugehen beim Klimaschutz.

verdrängen   über etw. absichtlich/bewusst nicht	 Seite 4
                               nachdenken

Viele verdrängen dieses Thema so lange wie möglich.

der Rückschlag   negative Erfahrung	 Seite 5

Es sind die Rückschläge, die ihn reifen lassen.

Frieden schließen   wieder Freunde sein	 Seite 8

Bei einem Freundschaftsspiel mit gemischten Teams schließen sie 
endgültig symbolisch Frieden.

Museum zum Nulltarif 
KULTUR �In Deutschland gibt es großartige Museen.  
Sie zeigen Kunst oder Geschichte, dokumentieren Natur,  
Sport oder Technik – oft sogar mit freiem Eintritt.
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1	� MUSEEN SIND� wichtig für 
die Gesellschaft. Sie erlauben 
einen Blick in die Vergangenheit, 
spiegeln auch die Gegenwart 
wider – oder zeigen, wie die Zu-
kunft aussehen kann. Deshalb 
kann man dort viel lernen und 
Neues erfahren. 
2	� Doch gerade junge Leute in-
teressieren sich heutzutage mehr 
für ihr Handy oder Fußball. Vie-
le Museen versuchen daher seit 
Jahren, mit speziellen Angebo-
ten, Führungen oder besonderen 
Aktionen mehr Besucher anzu-
locken. Manche Häuser öffnen 
ihre Türen auch für sogenannte 
Schnupper-Besuche. Das heißt: 
Jeder kann an diesem Tag kos-
tenlos ins Museum gehen. In 
Hamburg zahlt man zum Beispiel 
jedes Jahr am 31. Oktober in kei-
nem Museum Eintritt – weder im 
Museum für Völkerkunde oder in 
den Deichtorhallen noch im Mu-
seum für Arbeit oder irgendeinem 
anderen. Alle Menschen haben 
hier an diesem Tag die Chance, 
Ausstellungen zu besuchen, ohne 
Geld dafür zu bezahlen.
3	� In Berlin öffnet das Museum 
Hamburger Bahnhof jeden ersten 
Donnerstag im Monat „for free“. 
Auch in Erfurt, Potsdam und 
Köln gibt es den kostenfreien Mu-
seumsdonnerstag. In Chemnitz 
ist die Aktion immer einen Tag 
später und heißt „freier Freitag“. 
Das Essener Museum Folkwang 
und zwei Museen in Stuttgart er-
hoben im Jahr 2018 monatelang 
keinen Eintritt. In Berlin gibt es 
inzwischen 50 und in München 
15 Museen, in denen Besucher 
dauerhaft nichts zahlen müssen. 
Ähnliche Angebote ohne Eintritt 
findet man auch in Dortmund 
und weiteren Städten. 
4	� Hintergrund dafür ist, dass 
immer weniger Besucher in die 
Ausstellungen gehen. Das ändert 
sich aber, wenn man die Ausstel-
lungen gratis besuchen kann. 
Deshalb suchen die Museen 
Sponsoren. Häufig finden sie 
Geldgeber in der Industrie. Diese 
bezahlen dann durch ihre Spen-
den quasi für alle Besucher den 
Eintritt. Aber woher weiß man, 

fest ein. Da können vor allem 
Kinder vieles ausprobieren wie 
Malen, Drucken, Kneten … Auch 
Thementage wie zum Beispiel 
den Internationalen Museums-
tag im Mai nutzen die Museen in 

0 – 2	 �zum Nulltarif kostenlos; ohne etw. bezahlen zu 
müssen – großartig sehr gut – widerspiegeln zeigen 
– heutzutage heute; jetzt – anlocken so interessant 
sein, dass viele kommen – s Haus,¨er hier: Museum –  
r Schnupper-Besuch,e kurzer Besuch, um etw. kennen-
zulernen – e Völkerkunde Ethnologie – e Deichtorhallen 
(Pl.) Museum in Hamburg für Kunst u. Fotografie
3 – 4	 �kostenfrei gratis; ohne, dass man etw. bezahlen 
muss – erheben hier: nehmen; fordern/haben wollen – 

dauerhaft für lange Zeit – r Hintergrund,¨e Basis; Grund 
– r Sponsor,en jmd., der etw. finanziell unterstützt – qua-
si sozusagen – reichen genug sein 
5 – 6	 �ausprobieren testen – drucken mit Druck u. Farbe 
Bilder produzieren – kneten weiche Masse bearbeiten u. 
formen – s Gemälde,- Kunstwerk; Bild – e Skulptur,en 
Plastik; Figur – s Motto,s Thema – r Geflohene,n jmd., der 
geflohen/geflüchtet ist 

Biodiversitätswand und Nass-Sammlung im Museum für Naturkunde in 
Berlin | �Fotos: Hwala Goetz, Thomas Rosenthal, MfN

besonderer Weise. Dann zeigen 
sie ihre Gemälde, Skulpturen, 
Maschinen oder anderen Aus-
stellungsstücke gern unter einem 
speziellen Motto: Jahreszeiten, 
Ferien, Natur. 
6	� Eine besonders schöne Akti-
on gibt es in Berlin. Dort haben 
Museen junge Flüchtlinge zu Mu-

seumsführern ausgebildet. Ein-
mal im Monat haben dann alle 
Geflohenen freien Eintritt – und 
ein junger Mensch erzählt ihnen 
in Englisch, Arabisch oder ihrer 
Muttersprache etwas zu Kunst, 
Geschichte, Technik oder Kultur.

Sabine Meinert

Guides aus dem Irak und Syrien: Das Projekt „Multaka“ bildet  
sie dazu aus, Besucher durch Museen zu führen. | �Foto: Staatliche Museen 
Berlin, Museum für Islamische Kunst, Milena Schlösser

Mittelalterliche �Stimmung 
im Kulturhistorischen Museum 
Magdeburg | �Foto: picture 
alliance/dpa

welches Museum, welche Aus-
stellung kostenlos ist? Ein Blick in 
die Zeitung oder auf die Webseite 
reicht. 
5	� In den Ferienwochen laden 
viele Museen zu einem Sommer-

Anschauliche �Präsentation im Bereich Physik 
im Deutschen Museum München | �Foto: Deutsches 
Museum
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